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Amtlich er Theil.

A. Vekanntmachungcn des Landrat-hs.
III� 559l Namslau, den 26. October 1892.

Wegebessernng betreffend.
Nachdem die Feldbestellung im Kreise ihr Ende erreicht hat, sind die verpflichteten

Adjacenten anzuhalten, ungesäumt die nothwendigen Verbesserungsarbeiten vorzunehmen;
namentlich sind die aufgefahrenen Gleise zu ebnen, größere Vertiefungen zuzuschütten
und überhaupt schadhafte Stellen so auszubessern, daß bei Eintritt der Kälte die
Straßen in ordnungsmäßigem Zustande sich befinden.

Die Herren Amts-Vorsteher ersuche ich, alsbald die erforderlichen Anordnungen
zutreffen und gegen säumige Adjacenten nöthigenfalls mit Zwangsmaßregeln vorzugehen.
W· ZU! � « Namslau, den 26. October 1892.

Betrifft Einkommensteuer-Veranl·agnug für 1893I94.
Wie im Vorjahre, so hat auch in diesem Jahre die

Personenftandsaufnahme
am l2. November

stattzufinden. .
Diese zur namentlichen Feststellung der Steuerpflichtigen erforderliche Aufnahme

des Personenstandes liegt jedem Magistrate, Guts- und Gemeinde-Vorstande für seinen
Bezirk ob. Wo dieselbe nicht am 12. kst. Mts. zu Ende geführt werden ·kann, ist
sie an den nächsten Werktagen ununterbrochen und« möglichst beschleunigt fortzusetzen;
spätestens mit dem 18. November muß sie zum Abschluß gebracht sein.

Die Personenstandsaufnahme hat zu erfolgen auf Grund der vorjährigen Per-
sonenverzeichnisse, der An- und Abmeldungen der Zwischenzeit, der Ab- und Zugangs-
listen und, wo diese noch überhaupt nothwendig, auf Grund einer genauen örtlichen
Zahlung, bei welcher jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Vertreter
verpflichtet ist, die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs-
oder Erwerbsart anzugeben, während jeder Haushaltungsvorstand die Verpflichtung hat,
den Hausbesitzern oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft zu ertheilen.

Die vorjährigen Personen-Verzeichnisse gehen, soweit sie nicht schon wieder in
den Besitz der Gemeindebehörden gelangt sind, denselben mit diesem Kreisblatt zu.

Das. Ergebniß der Personenstandsaufnahme ist in ein Personen-Verzeichniß
aufzunehmen, zu welchem Formulare (Muster III) in der Opitz�schen Buchdruckerei
hierselbst zu haben sind. Diese Formulare sind rechtzeitig zu beschaffen.

In das Verzeichniß sind aufzunehmen: -
Ia. Die sämmtlichen zur Zeit der Personenstandsaufnahtne anwesenden Einwohner

des Gemeinde- (Guts-) Bezirks einschließlich derjenigen , welche in eine andere
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Gemeinde zu verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen find. Wird jedoch
der Umzug demnächst bewirkt und dies noch vor dem Beginne der Voreinschätzung
bekannt, so ist der Steuerpflichtige der Behörde des neuen Wohnortes zur Ver-
anlagung zu überweisen.
Diejenigen Personen, welche im Gemeinde- (Guts-) Bezirke ihren Wohnsitz haben
und nur zeitweise des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen ab-
wesend sind. .
Diejenigen Personen, welche ohne einen Wohr.«sih in Preußen zu haben, in
dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke Grundstücke besitzen oder ein stehendes Gewerbe
betreiben oder aus einer daselbst bestehenden Preußischen Staatskasse Besoldungen,
Pensionen oder Wartegelder beziehen.
Diejenigen Preußischen Staatsangehörigen, welche aus dem Gemeinde- (Guts-)
Bezirke in das Ausland verzogen find, sofern der gegenwärtige Aufenthalt im
Auslande bekannt ist und seit der Auswanderung bis zu dem Beginne des
Steuerjahres, für welches die Veranlagung erfolgt, ein Zeitraum von zwei Jahren
noch nicht verstrichen fein wird.
Diejenigen Preußischen Staatsangehörigen, welche als Preußische Staatsbeamte
oder Offiziere ihren dienstlichen Wohnsitz im Auslande haben und deren letzter
Veranlagungsort, bevor sie diesen Wohnsitz erhielten, in dem Gemeinde- (Guts-)
Bezirke begründet war. . «

Unter fortlaufenden Nummern (Spalte 1) sind � in Spalte 2 des
Verzeichnisfes nur

die Haushaltungsvorstände, sowie
die keinem Haushalte angehörenden einzelnen Personen

mit Namen einzutragen.
Bei jedem Namen findet in den Spalten 4, 5 und 6 die Zahl sämmt-

licher zum Haushalte gehöriger Personen Aufnahme; selbstverständlich ist der in
Spalte 2 bereits aufgeführte Haushaltungsvorstand mitzuzählen. Jst in Spalte 2
ein Einzelsteuernder aufgeführt, so muß derselbe in Spalte 4 -� bezw. eine Einzel-
steuernde in Spalte 5 � nochmals gezählt werden, oder, wenn es z. B. ein
elternloses Kind mit Vermögen unter 14 Jahr ist, in Spalte 6.-

Zu den Haushaltungsangehörigen sind auch diejenigen zu rechnen,
welche behufs ihrer Ausbildung als Lehrlinge, Schüler, Studenten u. s. w.
auswärts vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden, was besonders zu
beachten ist. «

Personen, welche mit Gehalt oder Lohn zu Dienstleistungen ange-
nommen sind, sowie Kostgänger, ·Unterniiether und Schlafstellenmiether
werden nicht zu den Angehörigen einer Haushaltung gezählt, sondern sm»d
un Per"sonenverzeichnisz als Einzelsteuernde, d. h. auf besonderer Linie unt
Namen auszuführen.   - «

Darüber, wer in steuerlicher Hinsicht zur Haushaltung gehört, giebt Art. 6
(S. 48I49, erster Theil) der den Guts- und Gemeinde-Vorständen zugesandten
Ausführungs-Anweisung unzweideutig Auskunft.
Ja Spalte 4 und 5 sind alle Diejenigen zu zählen, welche am t. April 189:-II
uber 14 Jahre alt sind, in Spalte 6 alle Diejenigen, welche an demselben Tage
noch nicht 14 Jahre alt sind. Die richtige Ausfüllung dieser Spalten ist be-
sonders wichtig, weil für nicht felbstständige Familienmitglieder unter 14 Jahren
bei einem Einkommen des Haushaltungs-Vorstand.es von unter 3000 Mk. je
50 Mk. in Abzug gebracht werden.
Die Spalten 8 bis 12 des Personen-Verzeichnisses bleiben vorläufig nnausgefiillt ;
bezüglich ihrer ergeht demnächst besondere Verfügung.
Mitglieder von Druppenkörpern (Regimentern, Bataillonen, Compagnien u. s. ·tv.),
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welchen ein steuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mk. nicht beizumessen
ist, sind ohne namentliche Angabe summarisch in das Verzeichniß aufzunehmen.

6. Die Reihenfolge der einzelnen Steuerpflichtigen ist nach der Lage der örtlichen
Hausgrundstücke anzuordnen. Die Personen zu 1 «! undo werden am Schlusse
des Verzeichniffes aufgeführt.

Nach Fertigstellung des Pers onenverzeichnisses ist die auf Seite 1 links
befindliche Vescheinigung Seitens der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher unterschriftlich
zu vollziehen. Dieselben übernehmen hierdurch die volle Verantwortung dafür,
daß keine aufzunehmende Person in dem Verzeichnisse fehlt und letzteres vo«llständig
und richtig ist.

II. Außerdem ist ein besonderes Verzeichniß nach dem höheren Orts vorgeschriebenen
Muster IV, von welchem Formulare ebenfalls von der Opitz�schen Buchdruckerei
hierselbst vorräthig gehalten werden, über diejenigen physischen Personen anzulegen,
welche Einkommen aus einem in dem Gemeinde- (Guts-) Bezirke belegenen eigenen
oder gepachteten Grundbesitze oder daselbst betriebenen stehenden Gewerbe beziehen,
aber in einem anderen preußischen Orte wohnen, oder, ohne einen Wohnsitz
in Preußen zu haben, an einem anderen Orte bereits im Vorjahre zur Einkom-
mensteuer veranlagt waren.

Auszüge aus diesem, nach Maßgabe der Kopfinschriften sorgfältig auszu-
füllenden Verzeichnisse (Muster IV) sind von dem Gemeinde- (Guts-) Vorstande
der Ortsbehörde des preußischen Wohnsitzes bezw. Veranlagungsortes zur Benutzung
bei der dort zu bewirkenden Veranlagung dieser Personen schleunigst mitzutheilen.
Auch hierfür mache ich die Gemeinde- (Guts-) Vorsteher verantwortlich.

Bezüglich der Aufstellung der Einkoumienfteuerliste ergeht demnächst be-
sondere Verfügung.

NV« 5611 , Namsl«au, den 26· October 1892.
Der Herr Finanzminister hat bestimmt, daß der Ort, an welchem die Sitzungen der Vor-

einschätzungskommissionen stattfinden sollen, für den Kreis Namslau von mir als Vorsitzenden der
Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission unter thunlichster Rücksicht auf Veschränkung der entstehenden
Kosten zu bestimmen ist. Ich bemerke, daß den Mitgliedern der Voreinschätzungs-Kommission für
Theilnahme an den Sitzungen nach der Verordnung vom 4. Juli er. (G.-S. S 201) zustehen:

a. an Tagegeldern . . . . . . . . . . . . 2,50 Mk.
b. an Reisekosten für das Kilometer . . . . . . 0,10 Mk.

sowie daß für Wahrnehmung von Geschäften am Wohnorte selbst oder in geringerer Entfernung
als 2 Kilometer von demselben weder Reisekosten noch Tagegelder gezahlt werden. «

Die Vorsitzenden der C-inkommensteuer-Voreinschätzungskommissionen«oder deren Stellvertreter
ersuche ich daher ergebenst, mir einen Vorschlag über den Ort der Voreinschätzung binnen 8 Tagen
unter Angabe der"Entfernung des vorgeschlagenen Ortes von den übrigen zum Bezirke gehörigen
Ortschaften zu machen. Geht während der genannten Frist ein Vorschlag nicht ein, so werde
ich annehmen ,� daß von den Herren Vorsiheuden die Wahl des vorjährigen Ortes der Verein-
schälznng befürwortet wird. Das Verzeichnis; der Bezirke sowie die Namen der Vorsitzenden sind
aus Seite 533 ff. des vorjährigen Kreisblattes zu finden. .

Von den Vorsitzenden der Bezirke Z (Polkowitz), 8(Schmograu), 11(Kaulwitz), 14 (Creu-
zendorf)- 16 (Deutsch-Marchwitz)- 17 (Obischau), 19 (Giesdorf), 21 (Lorzendorf), 22 (Proschau),
23 (Stkehcitz)- 25 (Nocdqu), 29 (Miukpwgky), 31 (Eckeksdokf), :-Je (Schwikz)- 37 (Steidtec),38 (3ammer), 40 (Namslau Forst), 41 (Reichthal) und 42 (Namslau, Stadt) find Vorschläge nicht ein-
zurei en.

Die Guts- und Gemeindevorsteher wollen szdi"e"se Bekanntmachung sofort zur Kenntniß der
Vorsitzenden der Voreinschätzungs-Kommissionen bringen.
NO« 5C21 Namslau, den 26. October 1892.

Unter Nr. 443 des vorjährigen Kreisblatts sind die Namen der -den Voreinschätzungs-
Kommissionen angehörenden Mitglieder und Stellvertreter gegeben. ·
» Die Vorsitzenden der Einkommensteuer-Vereinschätzungs-Kommissionen ersuche ich ergebenst,
gefiilligft controliren zu wollen, ob die in der erwähnten Bekanntmachung genannten Personen noch
leben und am Orte anwesend sind. .

Von denjenigen Bezirken, aus denen ich binnen- S Tagen anderweite Berichte nicht erhalte,
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werde ich annehmen, daß Mitglieder oder .ftelIvertretende Mitglieder der genannten Kommission
nicht gestorben bezw. verzogen find. .

Die Guts- und Gemeindevorfteher des Kreises wollen diese Bekanntmachung den Vorsitzenden
sofort vorlegen.
NO« 5631 Breslau, den 9. Juni 1890.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § J37 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 und der

§§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird nach
erfolgter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses in Ergänzung des § 15 der Polizei-Verordnung vom
17. Juli 1882 (Amtsblatt Seite 205) hierdurch verordnet, was folgt:

.Wer es unterläßt, ungeachtet ergangener Anordnung der Ortspolizeibehörde,
die nach Lage der örtlichen Verhältnisse dienlichen Maßregeln zur Vertilgung der wilden
Kaninchen anzuwenden, oder wilde Kaninchen aussetzt, ferner, wer der ihm durch die
Ortspolizeibehörde auferlegten Verpflichtung, Tauben während der Saat- und Erntezeit
eingesperrt zu halten, nicht nachkommt, unterliegt den Strafen des § 34 des Feld- und

. Forftpolizeigesetzes vom I. April 1880 (150 Mark oder Haft).
Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklicher Geheime Ober-Regiernugsratls.

Frhr. Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 20. October 1892.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
III« 564I Namslau, den 24. October 1892.

Der unten näher "bezeichnete Rekrut Paul Hanke der 5. Eskadron Dragoner-Regiments
König Friedrich sIII. (2. Schles.) No. 8 hat am Morgen des 14. October d. Js. die. Garnison
Namslau ohne Urlaub verlassen, ohne bis jetzt zum Regiment zurückgekehrt zu sein.

Haufe hat sich dadurch der Fahnenflucht verdächtig gemacht, und es werden deshalb die
Ortspolizei- und Gemeindebehörden sowie die Gendarmen des Kreises veranlaßt, aus den p. danke
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächste Militairbehörde abliefern zu lassen.

Der Genannte ist in Civilkleidern flüchtig. Signalement: 1. Größe: 1,57 m; 2. Gestalt:
mittel; 3. Kinn: gewöhnlich; 4. Nase: gewöhnlich; 5. Mund: gewöhnlich; 6. Haare: blond;
7. Bart: kleinen röthlichblonden Schnurbart; 8. besondere Kennzeichen: lahmt unbedeutend.

Bekleidung bei feiner Entweichung:
I. Blaugrauer steifer Filzhut, .2. Dunkles Jaquett, K B kel«YHue ·Z. Braun gestreifte Kammgarnhose, I e VI U"9s«
4. Zugstiefeln, stUcke·
5. Drillichhose, Dienftbekleid.ungsstück.

VI- 565J . Namslau, den 25. Oktober 1892.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorftände des hiesigen Kreises werden ersucht resp.

aufgefordert, die für den Monat September d. Js. zfälligen Beiträge zur Gemeinde-Krankenkasse
bestimmt bis 10. November d. Js. an die Kreis-Kommunal-Kasse hierselbst abzuführen.

Es haben zu zahlen: .
Gem. Altstadt 1,88 Mk.; Gem. Bachowitz 0,58 Mk.; Gut Bankwitz 1,19 Mk.;
Gut Böhmwitz 3,51 Mk.; Gem. Böhmwitz 6,27 Mk.; Gut Brzezinke 0,87. Mk.; Gut
Buchelsdorf 3,24 Mk.; Gut Groß-Butschkau 1,59 Mk.; Gem.Groß-Butschkau 0,36 Mk.;
Gem. Klein-Butschkau 1,56 Mk.; Gut Dammer 5,21 Mk.; Gem. Dammer 2,38 Mk.;
Gut Droschkan .0,90 Mk.; Gem. Drofchkau 0,90 Mk.; Gem. Dziedzitz 0,58 Mk.;
Gut Eckersdors 0,32 Mk.; Gem. Eckersdorf l und II 0,80 Mk.; Gem. Eis-dorf0,80 M.;
Gem. Friedrichshilf 1,90 Mk.; Gut Giesdorf 0,36 Mk.; Gem. Giesdors 1,89 Mk.;
Gut Glausche 1,08 Mk.; Gem. Glausche 2,87 Mk.; Gut Grambschütz 1,44 Mk.;
Gem. Grambschütz 0,94 Mk.; Gem. Gülchen 0,36 Mk.; Gem. Herzberg 0,18 Mk.;
Gem. Hönigern 0,94 Mk.; Gem. Jacobsdors 0,22 Mk.; Gut Kaulwitz 1,80 Mk.;
Gem. Kaulwitz 2,03 Mk.; Gem. Kreuzendorf 0,44 Mk.; Gut Lankau 0,92 Mk.;
Gut Lorzendorf 2,52 Mk.; Gem. Deutsch-Marchwitz 3,48 Mk.; Gut Groß-Marchwitz
1,08 Mk.; Gem. Groß-Marchwitz 0,22 Mk.; Gut Windifch-Marchwitz 2,02 Mk.;
Gem.Windisch-Marchwitz 0,58 Mk.; Gut Minkowsky 0,60 Mk.; Gut Nassadel 0,72 Mk.;
Gut Noldau 0,42 Mk.; Gem. Noldau 1,82 Mk.; Gem. Obischau 0,22 Mk.; Gut
Paulsdokf 0,36 Mk.; Gem. Proschau 12,89 Mk.; Gem. Saabe 0,22 Mk.; Gem.
Schadegur 3,53 Mk.; Gem. Schmograu 10,54 Mk.; Gem. Sgorsellitz 0,61 Mk.;
Gem. Simmelwitz 0,34 Mk.; Gut Skorischau 4,62 Mk.; Gem. Skorifchau 0,49 Mk.;
8em. Sophienthal 0,22 Mk.; Gut Städte! 1,08 Mk.; Gem. Städtel 1,16 Mk.«

em. Groß-Steinersdorf 1,47 Mk.; Gut Sterzendorf 2,16 Mk.; Gem. Stekzendorf
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2,86 Mk.; Gem. Strehlitz I 0,57 Mk.; Gut Wallendorf 0,68 Mk.; Gem. Wallendorf
4,41 Mk.; Gut Ober-Wilkau 1,52 Mk.; «Gem. Ober-Wilkau 0,77 Mk.; Gem. Nieder-
Wilkau 1,36 Mk.; Vorm. Ober-Wilkau 0,72 Mk.; Stadt Namslau 214,79 Mk.;
Stadt Reichthal 20,99 Mk.; "

No. 566l Namslau, den 25. October 1892.
In der Zeit vom 25. bis einschl. 31. October cr. werden die Amtsvorstehergeschäfte für

den Amtsbezirk Wind.-Marchwitz von dem Amtsvorsteher - Stellvertreter, Wirthschafts - Director
Dworatschek in Minkowsky wahrgenommen werden.
No. 567l Namslau, den 25. October 1892.

In einer Ortschaft des Kreises ist die Maul- und Klauenseuche höchstwahrscheinlich durch
Schtveine eingeschleppt worden, welche von dem Schwarzviehhändler Wilhelm Mosch aus Bra«l·in
angekaust waren.
III- 568J Namslau, den 26. October I892.

Bewegung der Maul- und Klaueusettche im Kreise.
Seit dem 19. October cr. ist die Maul- und Klauenseuche unter den Rindviehbeständen erloschen:

1. bei dem Vauergutsbesitzer Gottlieb Wenzel in Gülchen, -
2. bei dem Stellenbesitzer Iaskiola in Gülchen,
3. bei dem Dominium Krickau,
4. bei dem Dominium Grambschütz,

5
6. bei dem StelIenbesitzer Gustav Babatz in Gr.-Marchtvitz,

. bei dem Stellenbesitzer Heinrich Babatz in Gr.-Marchtvitz,
7. bei dem StelIenbesitzer Kalis in Nassadel,
8. bei der Stellenbesitzer Wittwe- Hoffmann in Gr.-Marchwitz,
9. bei dem Stellenbesitzer Wodarzik in Dtsch.-Marchwitz.

- Neu aufgetreten:
I. bei dem Häusler Christian Wenzel in Gülchen,
2. bei dem Häusler Wignanek in Gülchen,
3. bei dem Stellenbesitzer Hanusa in Hessenstein,
4. bei dem Bauergutsbesitzer Entrich in Gr.-Marchwitz,
5. bei dem Dominium Gr.-Marchwitz,
6. bei dem Stellenbesitzer Ernst Stocke in Niefe,
7. bei dem Stellenbesitzer Wabnitz in Niese,
8. bei dem Gemeinde-Vorsteher Böhm in Krickau. «

Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.
No- 5691 Namslau, den 25. October 1892.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierdurch daraus aufmerksam, daß I) am
Vorabende und am Tage Allerseelen, d. i. am I. und 2. November, alle Tanzvergt·tügen und
ähnliche Lustbarkeiten, also auch die nicht öffentlichen, untersagt sind, 2) am Tage Allerseelen, d. i.
ämd 2.d3it;vember, nur Musikaufsührungen und theatralische Vorstellungen ernsten Inhalts statt-

n en r en.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert. O

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekamttmachtmg.
In unserem Firmenregister ist heute

I. bei No. 177 der Uebergang der Firma ,,Gttstav Heitte« zu NamslaU auf den Zigarren-
fabrikanten Brutto Heine zu Namslau,

2. unter No. 222 die Firma ,,Gttstav Heitte« zu Namslau und als deren Inhaber der
Zigarrensabrilant Brutto -Beine daselbst

eingetragen worden.
Namslau, den 20. October 1892. Köttigliches Auttsgericht.- . .. ., , ,j, .-,,,«., -H- -Bekamtttttachmtg.   .    I «
In unserem Firmenregister ist bei No. 201 das Erlöschen der Firma -,,Cl)tr,iftiatt Svbitey«

zu Namslau heute eingetragen worden. « ·« G
Namslau, den 21. October 1892. KIttigliches AtIt3gericht.
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Belanntmaehung.
Die Lieferung der in dem hiesigen Gerichtsgefängniß in der Zeit vom I. Januar bis

31. Dezember 1893 für durchschnittlich täglich 34 Gesangene ersorderlichen Verpflegungsbedürsnisse
und zwar ungefähr:

kg. Rindfleisch, 31.0 kg. Talg, 350 kg. Gerstenmehl, 320 kg. Gersten-
graue, 280 kg. Hafergrtize, 350 kg. Maisgrütze, 950 kg. C-rbsen,
500 kg. Bohnen, 320 kg. raupe, 320 kg. Linsen, 160 kg, Reis, 180
kg. Hirse, 10,000 kg. Kartoffeln, 5 kg. Kiimmel, Z kg. Pfeffer, 7500
kg. Schwarzbrot und 90 Liter Essig,

sowie die Lieserung von circa l30 kg. Kernseife und 75 kg. Soda sollen den an Mindestsordernden
überlassen werden. Zur Verdingung im Wege der Mindestbietu·ng ist ein Termin aus

den 17. November 1892 Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Geriehtsgebäude, Zimmer Nr. 10 anberaumt, zu welchem Bietuugslustige
zur Abgabe von Geboten eingeladen werden.

Auch können bis dahin versiegelte, mit entsprechender Aufschrift versehene schristliche Ange-
bote unter Angabe der Preise an die Gefängnißinspection � Zimmer Nr. 8 � eingereicht werden, in
welcher auch die Lieserungsbedingungen eingesehen werden können.

Jn diesem Termin sollen auch die in der Gesängnißküche gewonnenen Küchenabfiille« und
Speisereste zur Entnahme für das Jahr 1893 an den Meistbieienden verdungen werden, wozu Bewerber
sich melden wollen. sz

Namslau, den 15. October 1892.
Der aufsichtführende Richter und Gesängnißvorsteher.

R

Kontrol-Versammlung.
Die diesjährigen Herbst-Kontrol-Versammlungen finden wie folgt statt:

Zu Bei(-html � Jung
Montag den 7. November Vormittags 9 Uhr

sür die Mannschasten aus: Belmsdorf, Buchelsdorf mit Haugendors, Brzezinke, Groß- und Klein-
Butschkau, Charlottenthal, Creuzendors, Dörnberg, Droschkau, Friedrichshils, Glausche, Hennersdors,
Herzberg, Kaulwitz, Lorzendorf, Paulsdors, Polkowitz, Proschau, Reichthal, Schadegur, Schmograu,

Sgorsellitz, Skorischau, Strehlitz, Wallendorf.
Zu Namslau ��� an der Yragoner-«Fsiaserne

Montag den 7. November Nachmittags 2 Uhr
sür die Mannschasten aus: Altstadt, Bachowitz, Böhmwitz, Damnig, Dziedzitz, Ellguth, Eisdors,
Erdmannsdorf, Giesdors, Grambschütz, Jakobsdorf, Jauchendorf, Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu-,
Groß- und W-indisch-Marchwitz, Michelsdorf, Mülchen, Namslau, Niese, Noldau, Obischau, Reichen,

Simmelwitz, Sophienthal, Wilkau.
In sc-Im-irz � an dem Z)ominis-tm

Dienstag den 8. November Vormittags 9 Uhr
sür die Mannschasten aus: Bankwitz, Dammer, Eckersdors, Friedrichsberg, Groditz, Gülchen, Hönigern,

Johannsdors,TMii1kowsky, Nassadel, Saabe, Sterzendors, Städtel, Schwirz, Steinersdors.
E be ets hu n h· zu nehmen:

die Dispositions-Urlauber und Reservisten,
die in Folge Reklamation oder als dienstunbrauehbar entlassenen Mannschasteu,
die Landwehr-Mannschaften, welche in der Zeit vom I. April bis 30. September

1880 eingetreten find. «
Die Militair-Papiere sind mit zur Stelle zu bringen.
Namslau, den 18. Oktober 1892. · · »

«,StönrgkrcHe Yezrrks-Kompagnie.
Betrifft die Aufhebung des auf den 31. October d. Js.

in Juliusburg angesetzten Viehmarktes.
Zur Vermeidung eines weiteren Unsichgreisens der in mehreren Ortschasten des Kreises

herrschenden Maul- und Klauenseu(he durch Seuchenoerschleppung, ist Seitens des Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Breslau die Abhaltung des sür den 31. October d. Je. in Juliusburg angesetzten
Biehmarktes, mit Ausnahme des Pferdemarktes, im veterinairpolizeichen Jnteresse verboten werden.
Die Ortsbehöszrden wollen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß der .Jnteressenten bringen, daß auch
der Auftrieb von jeglichem Vieh in dem benachbarten Dorfe Julinsburg an- Marltase zu
unterbleiben hat.

Oels, den IS. October 1892. Der KIsi"sl·lche Laudrath.
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Bekanntmaehnng.
Die Chausseegeldeinnahme der an der Wundschütz�-Reinersdorf�er Kreischaussee belegenen

Chausseehebestelle Schönfeld mit einmeiliger «HebebesBniß soll .
Freitag den 4. November d. Js. ormittags 10«j2 Uhr

auf drei hintereinandersolgende Jahre und zwar vom I. Dezember d. Js. ab an den Bestbietenden
unter Vorbehalt des Zuschlags im hiesigen Kreis-Ausschuß-Saale verpachtet werden. Jeder Bieter
hat sich, sofern er nicht persönlich bekannt ist, durch obrigkeitliche Führungszeugnisse zu legitimiren
und vor Beginn des Termins eine Bietungskaution von 150 Mark zu erlegen.

Kreuzburg O.JS., den 1;3. October 1892. Der Kreis-Ausschuß.
gez. von W-atzdorf.

Bekanntmachung.
Der von den Straßen und Plätzen der Stadt gewonnene Dünger soll für die Zeit vom

1. October 1892 bis dahin 1893 verpachtet werden.
Termin hierzu ist auf

Donnerstag, den Z. November d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Rathhaus anberaumt.Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gmacht werden.
Name-lau, den 23. October 1892. er Magiftrat. Schulz.

Die iBak1nhof8wcrihMaIYi nebst zugekiortger Mahnung
- - olI vom 1. annar 1893 ab, ö entlium! Gt8kekkeru1 Gurk8ruki G- S- L2kp«chk2iJs»2kd2». A«g2s-«- sTT-» Hi?

zu dem am 17. November 1892 Vormittags II Uhr in unserem Amtszimmer Jst-? 9
ftattfindenden Termine gebührenfrei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrist ver-
sehen an uns einzureichen. Zuschlagssrist: 4 Wochen. Die Verpachtunz.3sbedingungen liegen während
der Amtssiunden in vorbezeichnetem Zimmer zur Einsicht aus, auch können dieselben gegen Zahlung
von 25 Pfennig bezogen werden. ,

Oppeln, den 11. October 1892. Königliches Eifenbahn·Betriebsamt.

Nikymmitichcr Theil.

Versteigerung.
Am Dienstag den l. November

Vormittag l1 Uhr
werde ich in Städte! bei dem Gasihause des
Herrn Silberstein

1 Kuh- roth mit Bläfseöffentlich meistbietend versieigern. ,
VViese, Gekichtsvoaziehek.

Versteigerung.
Am Montag den 31. d. N1ts.

Vormittag V2l2 Uhr
werde ich am Gasthause in Latnpersdorf

- 1 rothscheckige Kuh
öffentlich meistbietend versieigern.

ff jes6, Gerichtsvollzieher.
Ein starker ehrothes «ZUsochse X«stY:trg
steht zum Verkauf bei

Wilhelm II(-lIIklc11 in Wilkau.

Zwang-3ver1steigernng.
Mittwoch den 2. November 1892

Nachmittags 4 Uhr
werde ich. zu Wilkaa am Dominium des
Gutsbesitzers Herrn Braun eine bei demselben
untergebrachte

Dreschmaschine mit
Dampfkefsel nnd Znbehör
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. S(IIlltII(II3,

Königl. Gerichtsvollzieher.

A u k t i o n.
Sonntag den 30. d. Mts.

von Nachm. 2 Uhr ab
werden in der Wohnung des verstorbenen Försters
Roesig zu Neuvorwerk bei Eckersdorf

»Ackergeräthe u. einzelne
andere Gegenstände

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung versteigert
werden.
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Fn«hten - Deckretftg
pro Rmtr. 0,80 Mk. ist gegen Vorzeigung der Kämmerei-Kassen-Quittung vom 28. d. Mtg. ab
in der hies. Stadtförsterei zu empfangen. g Die Flora-gommisIion. F »

JJllreußisrtIe M1latianal-1H1ersikl1erungI-GesellschaftV
Zu Folge freundschaftlichen Uebereinkommens mit unserem bisherigen Vertreter in Name-lau,

Derrn Kaufmann W. Fl0ikmaaF, haben wir unsere Vertretung für Feuer-Versicherung
Herrn Comm1ssionair Julius spi11e1« in NamSlau
übertragen, mit dem Ersuchen, in allen un-Z betreffenden Versicherungs-Angelegenheiten sich an diesen
Herrn gütigst wenden zu wollen.

Breslan, im October 1892.

Die General-iIigei1-tun sitt: tlie Provinz 8itilesieu.
Klotho F« 1)reist-.

Vezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer-Ver-
sicherungen, indem ich mich gleichzeitig zu jeder näheren Auskunft und zur unentgeltlichen Ver-
abfolgung der erforderlichei1 Formulare gerne bereit erkläre.

Namslau, im October 1892·
Julius Spill(-I-, Commissionair,

Agent der Preuß. National-Versich.-Ges. in Stettin.

lIassisohe
und

i-lIinesisol1e

Tl1ee"s
in wirklich vol-ziigl. Qualität

empfiehlt ·
la Po(-It(-ten It. ausg(-wogen

die Germa«I1ia-�Dr0gerie
H 0sci1l« «I«lBlZB.

FtjlIrikkartoffeln
Ianft und erbittet Offerten unter Zu
fendung von je 5 Ko. Muster

die Stärkefabrik

0bek-Alt-l:1llguth
bei P0utwlt2.

in l0. d. Mts. Nachmittags hat sichM mein Sohn Carl aus meiner Wohnung
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurück-

gekehrt. Derselbe ist nur nothdürftig bekleidet
und barfuß. Alle Diejenigen, welche über den
Verbleib meines Sohne-3.Kenntniß haben, bitte
ich um Mittheilung.

Carl (-?kliui01«s
» in �Yöt)mwit3.

Stockholz.
Auf dem Lankauer Forftreviere stehen 1000
Meter kiefernes Stockholz zum Verkauf.

Die Forftverwaltung. »

Culmbacher Bier
von contact IIlsl1ug

empfiehlt 12 Flafchen für 3 Mark

0tto t�altio,
Honigtau.

(!iaI1ljaug (IiroHUarttimi1z
zur K i r m e s

"«"?;«äd«" Tanzkranzchen
ladet aus H&#39; Sonntag, den 30. Oktober

» .W  II. liest-l1ner.
Für gute Speisen und Getränke wird

bestens gesorgt sein. «
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 43 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.«
; Donnerstag den 27. October 1892. H

-

Gesrt1morenen-l1llerein zu Trelmi1;.
Beitrittserklärungen haben vor Aufstellung der Geschworenenliste pro 1893 zu erfolgen;

dieselben sind an den Vorstand, z. H. des Herrn
· "Eintrittsgeld 3 Mk., Jahresbeitrag 6 Mk

Vorsitzcnden, Rentier Jan g ais zu richten.
aJen Im Falle der Einberufung pro Tag 5

Mein 9liisverkauf
wegen Geschäftsauflösung

bietet die seltene Gelegenheit, gediegene Waaren
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen zu kaufen.

K&#39; Das Lager ist noch gut sortirt. K

»  J. Bat-Mann.
Vorbereitungsanstalt
WoI1gel)iilfen-I1riisung.

Fiel, ZIlingIIras;e 55.
Sirlterste U. griimIIiklrste Lin-zl1iI1Iung.

B· . ·-.s.I?.k�-IT. I I 6 0 es«-f,?s.�-Ti-
die Prüfung. Die Anstalt besteht U Jahre.
Auch Ausbildung zu Privatbeamten und sonstigem
Berufe. Aufnahme am 15. November und
C. Januar. Nähere Auskunft durch

J. II. P. ·l�ie(lemann,
- Director. g

Trokkenes Brennholz
(Rrettmitsrlenabssliuitte)

liefert waggonweise (ca. 33 Mtr.) für Mk. 100
frei Waggon Namslau die

K-Jlzal1lage «llul1linitz ·
» II. S(-l1at1l(9(9lI.

O zarte, weisse Haut O
«!«r»IL(-L!-(1h·ischen« "I�eint erhält man sicher, j
-.-L s0mmersp1-essen -»!
verschwinden unbedingt heim täglichen Gebrauch von

II(-kgtaa1m�s I«l1lotua1lcli-satte
von set-qIIsnn I-. ca. in II-eitles.

Vorr. a St. 50 Pf. bei 0s(-It· Platte.

, O

A. Knopf) g Sargmagazm,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen-fein
I&#39; groszes»Lager in J

Metall-, etche»nen nnd
kcefernen Sargen »

T zu den brlltgsten Preisen. 1

Klein g!-0sseS I-agen-
L alter, gut gepEegteI- L

C
II? e 1:t1 e

empfehle ich hiermit
D10selwein F1.75, 1.0o,1.20, 1.5o, 2.oo, 3.0o.
Rheinwein Pl. 1.0"0, 1.25,1.5o, 2.0o, 2.25,

sz 2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.5o,

3.00 und. höher.

IJngarwein F1."1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.5o,
3.00 und. höh ·er, sowie

P0rtwejn, sherrz-, llla(ieira,
weissen B0r(1eaux,
(1eutcshen und französischen se(-t

zum bilJigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor·

tabel einge1«ichtete

ZlItcIeut]soIIe Æeinstnbe
einer geneig-ten Beachtung.

V. Zurawshi.
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fi"n Damen

inter-
·

in allen Größen und Qualitäten
empfiehlt

zu Biccigsten Preisen

Muth , ,»!Blødemaaren U. ?,IementJandlung

N-I«ttIslaa, listig.
I It II

I

(

und Herren

- - I I,III, ,I,I ,I, ,I,I,I,I I, I, ,I, I,I, ,I,I I, ,I,x,I,I I, ,I,I,I,I,I,I,II,I
Das (Tcel1ei1n11iss

einen reinen Teint zu erhalten, besteht in der Anwen-
dung einer geeigneten Seite. Wachl1oldertheer-seike
von der Itiviera-Parkii1nerie, Berlin ist wegen ihrer
antiparasitischen Eigenschaften die einzige Seite, welche
allen Anforderungen nach dieser Richtung entspricht.
Preis p. stolz. 50 Pf. zu haben bei II. IcIt3cl)ol,
Klosterstr. 5.

-� F S»iiick -U
gesunde gnng1ge zugangen,
3- bis 6jährig, circa 13 Ctr. schwer, verkauft
preiswürdig -

A. I-Iey(1e1-,
Idol(-11tha1�.

Eine Schmiede-Werkstätte
mit Wohnung und eventl. Stallung ist
zu vetpachten und Januar 1893 zu beziehen.
Nähere6 bei Kaufmann il. Volke,

Mangschütz, M. Be-ieg.

()l10(30liI«(1(9tt
VOIl

sarotti, Ph. sucl1arcl,
Sehr. stollwerck, Hartwig F-. Vogel,

PlllllFl«-lJi1lIilll
. in Büchsen und 10se .

empfiehlt

II. liest-lnvitz.
.(Jonditorei. »«

GroIjer, fit1iiner Hund
billig zu verkaufen. Nähere

sc-blose I1ial:owslIy.
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MAss

-J II

J. E()k9I«t, sot1ul11naol1ermstk.. sl3l1I·jtZtZl1sll&#39;. Nl&#39;. ·2l

Fss«ssh«1ts seist I-«UWckIe GUmmi�8ekmk1e Z3Tk;«äLEis9.y-TVTTHkEbT�Tpi-?kkIi?"

empfiehlt sein
I&#39; großes Lege!-·K
eigener Fabrikation

.-H. in H-�

Herren- Und
Damenstiefeln,

iKinckerfckiukten,
�� sowie ��-

Pul�l»sikl1·3I·lJeII
eleganter Ausführung »

und g r o f; e r Auswahl. V

ZPlcs g3pecial?ität
empfehle m»eine berühmten

Hun1ak- und
Filzstiefeln,

besonders für Rheumatismus-
kranke und kalte Füße, sehr
leicht und bequem zu tragen,

sowie »auchReitfttefeln.
Alle-S aus bestem Material
gefertigt.

l

L

. » . Hierdurch zeige ich ergebenst
an, daß ich seit dem 1. Oc-

 . -,  ----» ««  tober er. in NaIaslua bei
,  Hrn.- Gastwirth Mjo1Iu1s1c1f  ""T  "«  wohne und meinen

Handel mit Schweinen,
welche ich jederzeit in allen Arten vorrätljig halte,
hier weiterführe. Mit der Bitte um geneigten"
Zuspruch zeichne

·I3·ttat2 Bict"1(eIi.
" 2 it k, ·-
hokhtr:;eTide  ef
eirea 100 Glis. -Futter-riiben

«"dV?käT«�« Bienen- ?
find wegzugshalber. -verkiiuflich.

" Lehr;er"D1ioh1e1s
in Geh-»Jenaer-darf.

-J-.

Da der Auftrieb von Schwarzvieh zu den
Wochenmärkten verboten ist, halte ich bei

mir zu Hause jeden Tag
I« alle Arten Futterfchweine

feil, was ich einem geehrten Publikum hiermit
« . V lanze1ge a einst- l«(-start,

Schwarzviehhändler, Böhmwitz.»

«·-�"Nt1knl1ekgek sgtelwaareuI
Puppen, Schmuck und Kurzwaaren. Gebrauche-

und Jux-Artikel, Christbaumschmuck. � Größte
Auswahl von dloul1oiton in 10- und 50-Pf.-
Artikeln. Preioliste frei, nur für Wiederverkauf.

Friede. Gan-enmu11er, Nurnberg-.
1 C)öpeldreIchmaschine f
I Yrilkmasct)ine,17rcit1ig,

stehen illig zum Verkauf.
A. I-Iey(Ile1-, 9teiatoat.
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Die neunte Dampf-Pettjset1er-Yeinigungs-IXnsiuIt
befindet sich nur

I« Klosterstraße No. 12. H
H Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung. -

ORDNU-
Z11k liosenkkaazat1tlacl1t ·
emp1ieh1t der Unterzeiehnete das in .
seinem Verlage erschienene

lca.th0liSeI1e

Gebet-d�c(HesnngIrurit
VOU

Dis. sm01ka 8z H. Bönn1ngha.usen,
das alle in genannter Andacht ge-
brauchten Gesänge und Gebete, u. A.
auch das von Fa t L o X11I. fisps e r
die 0et0berandacht vorgeschriebene
A1)lassgehet zum 11l. Joseph
enthält.

Preis von 1 Mark an.

N8«msI8"- 0skar 0I)itZ.

» H H OOOOOOOOO

Waukrngui
einige 90 Morgen groß, durchschnittlich guter Rog-
enboden, ist Umständehalber unter günstigenBedingungen bei voller Ernte sofort zu verkaufen.

Off. unter II. 0. 100. Expd. d. Bl.

F- i e I e r
Spinnen und xBiitltlinge

empfi.elt
Otto Faltin.

Eine Gans
ist zugelaufen. Eigenthümer kann dieselbe
gegen Erstattung der Unkosten in Empfang
nehmen bei

»  Diit)mwitz. A
H· Täglich T

frisck1enzIIpfekkucl"1en
·W-« I. lkosolnvitz.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Al1)ekti�s

a r o in a t i s eh e
O

Schwefel-Setfe,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis a Stck. 50 Pfg» Z Stck. 1,25 Mk.
. Zu haben

in N-Unsinn in der Apotheke.

E Feine, sehr trockene

Yl1alzlkeimc
sind wieder vorräthig.

A. l-laselbaoh,
  Brauereibefitzer.
Hü1ZraHm-. "

lVla-t«g«·iI.t«iue
in hochfeiner Qualität

empfiehlt a Pfd. 80 Pf.

Paul l(osol1witz.
g Ring. « H

Ein tükht. Schmied
und ein verheiratheter

S ch as e r k n e cht
nden Dienst bei hohem Lohn u-nd Deputat auf

vom. sohmograu.I
si

Kirchliche Nachrichten.
Namslan.

Am 20. Sonntage nach Te-initatis, den 30. October
predigen: »

Polnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor NttranBky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor NitråInök3.tb lFreitag den 4. November Vormittag 9 hr « »e ftunde,

10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pastor Nttranöky.




